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Nur wiederholen wir von neuem unsere Bitte bezüglich des volkstümlichen Stiles. Es liegt
dies im Interesse von Verfasser und Verleger mit. Das Werk ist doch für Aerzte und
Laien geschrieben. Es soll eben ein volkstümlicher „Winternitz“ sein.

Die Nervenschwache von Dr. med. A. Kühner. Verlag von Wilhelm Issleib
(Gr. Schuhr), Berlin. Diese 50 Seiten starke Schrift ergeht sich in knapper Form über
die verschiedenen Ursachen der Nervenleiden, ihre Verhütung und naturgemässe Behand¬
lung. Nervenleidende werden es mit Nutzen lesen und bei einigermassen selbständigem*
Denken und Beobachten ihre Lebens- d. i. Heilweise darnach einzurichten vermögen.

Lehrbuch der Naturheilkünde von Dr. med. Max Böhm und Dr. med. Siegfried*
Böhm. Das vierte eben erschienene Heft behandelt in erschöpfender Ausführlichkeit die 1

Lungenkrankheiten und kann wie die ersten drei Hefte ebenso warm empfohlen werden„
Warum die Menschen sich betäuben, von Leo Tolstoj, übersetzt von R. Löwen-

seid. Verlag von Richard Wilhelm!, Berlin. Gegenwärtig giebt es kaum einen gelegneren
Schriftsteller als den Dichter-Philosophen Grafen Tolstoj. Tolstoj ist ein Lebensreformator
in Wort und That, der voll und ganz auf dem Boden der Naturheilkunde und des Vege¬
tarismus steht. Und weil er das Christen- und Menschentum im Leben lebt, darum sehen?
ihn viele Christen und Menschen als — närrisch an. Soweit sind wir heutzutage ge¬
kommen. Wehe, wenn Christus nochmals auf die Welt käme — er würde nicht 33 Jahre¬
alt! Vorliegendes Toistoj'sehe s Buch empfehlen wir allen, allen Lesern — besonders-
allen Bier- und Rauch-Brüdern.

Alumin-Kraftbrot von Stabsarzt Dr. med. Disque. Die Bäckerei von Johann
Lenk in Chemnitz i. S., Langestrasse 6, sandte uns verschiedene Brotproben, welche sie
nach Dr. Disque’schen Angaben hatte anfertigen lassen. Das „Normalbrot“ schmeckte
uns im allgemeinen gut, doch etwas leer. Der Kraftzwieback vermochte niemandes Beifall
zu finden, vielleicht hilft ein Zusatz von Zucker über den faden Geschmack hinweg. Vor¬
züglich aber ist das verbesserte Schrotbrot. Diese Sorte übertrifft alles, was wir an
solchem Gebäck kennen — nur das Oscar Korschelt’sche Schrotbrot aus Zittau ist von-
derselben Vortrefflichkeit.

Rohseidene Strümpfe und Einpack-Einlagen von Direktor Th. Hinke in
Chemnitz i. S„ Hedwigstr. 8. Diese Sachen sind ausserordentliche Verbesserungen de*
bisherigen Artikel von Meyer-Glauchau und Braun-Berlin. Wir kommen später darauf
zurück, sobald wir mehr Versuche damit angestellt haben. Man lasse sich Proben kommen.

Vermischtes.
Pfarrer Kneipp ist in Sachen seines Prozesses ausser Verfolgung gestellt.
Die Wöriskofer Blätter von L. Viereck werden nun bald den Sieg über die

. Auerschen „Kneippblätter“ davongetragen haben. Es hat uns stets verdrossen, wenn
man unsere Sache versteckt mit Religion und Politik vermischte.

Im „Reieksmedizinalanzeiger“ veröffentlicht der grosse Würzburger Gelehrte,
Herr Dr. med. Axel Winekler, genannt Alanus, einen langen Artikel über „die Wasser¬
kurpfuscher einst und jetzt.“ Wir haben bereits eine Eingabe an den Herrn Minister
gemacht, diesem ausgezeichneten Manne einen Professorstuhl zu übergeben. Das hat er
allein durch seine überzeugungstreuen — vegetarischen Werke verdient. Ehre, wem
Ehre gebührt!

Der Impfgegner, Fabrikant Pick in Neisse, wurde vom Schöffengerichte wegen
Nichtimpfung seiner Zwillingskiuder freigesprochen, da die Entstehungsgeschichte des
Gesetzes le re, dass der Gesetzgeber keinen Zwang habe einführen wollen.

Der Deutsche Verein für Öffentliche Gesundheitspflege erklärte auf seinem
Kongress in Leipzig das Koch'sehe Tuberkulin gleichsam in die Acht. Was diese Herren
Als beste Heilmethode vertraten, ist eben — Naturheilmethode. Aber, bei Gott! das.
Wort darf ausgesprochen ^Ard fisl ;

Vereinsnachrichten«
Zwickau. (B.-N. 100.) Die hiesigen allopathischen Aerzte wenden jetzt in aus¬

gedehntem Masse Wasser, wenn auch oft nicht in der rechten Weise, sowie manche
andere Faktoren der naturgemässen Heilweise, an — gewiss zu einem guten Teile dein¬
wirken unseres Vereins, wie überhaupt der Anhänger der Naturheilkunde zu danken.-
Die Natuiheilkunde mit ihren Anhängern sorgt eben dafür, dass der alte Schlendriam
auf dem Gebiete der Heilkunde nicht immer so fortgeht. — Am 21. April sprach Harr
Naturheilkundiger Stahringer aus Ottenstein-Schwarzenberg über: Krampf und Krampf¬
krankheiten. Dieser Vortrag war für jedermann höchst lehrreich und verständlich, über¬
haupt echt volkstümlich gehalten, was besonders nötig ist bei unseren Vorträgen.
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